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75 Jahre Frey Architekten

Portrat des Oltner Architekturbiros Frey | Architekten

Rolf Schmid

Tradition, Erfahrung und Fortschritt

Beim Planen und Bauen steht fiir die Frey Architekten
immer der Mensch im Zentrum. Architektur verfolgt kei-
nen Selbstzweck. Vielmehr soll sie dem Bauherren Nutzen
bringen und auf dessen individuelle Bediirfnisse eingehen.
Diese Philosophie prigt das Unternehmen seit seinen An-
fingen vor nunmehr 75 Jahren, und sie wird es auch in
Zukunft tun. Ein Blick in die Geschichte des Unterneh-
mens, Beobachtungen aus der Gegenwart und Erwartungen
fiir die Zukunft lassen darauf schliessen.

Eigentlich beginnt die Firmengeschichte des Architektu-
biiros bereits Anfang des letzten Jahrhunderts. Schon Emil
Frey, der Urgrossvater der heutigen Firmeninhaber, war
als Architekt titig. Dies bezeugt der Plan eines Einfamilien-
hauses, welchen Emil Frey 1907 in St. Gallen zeichnete. Zur
damaligen Zeit war dies fiir den Oltner Architekten be-
stimmt ein bedeutender Auftrag, und vor allem war es so
etwas wie der Grundstein fiir eine lange und anhaltende
Architektentradition in der Familie Frey.
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1931 tritt sein Sohn, Hermann Frey, in seine Fussstapfen
und griindet in Olten ein eigenes Architekturbiiro. Bald
darauf, im Jahr 1936, schliesst er sich mit Ernst Schindler,
einem Arbeitskollegen aus fritheren Jahren, zur Arbeits-
gemeinschaft Frey & Schindler zusammen. Die Zusammen-
arbeit der beiden Architekten ist sehr fruchtbar. Sie bauen
in dieser Zeit fiir Olten prominente und noch heute wich-
tige Gebdude wie die Badeanlage Schiitzenmatte, das Schul-
haus Frohheim oder das Verwaltungsgebdude des Schweize-
rischen Samariterbundes an der Martin-Disteli-Strasse. Doch
bereits 1947 wird die Arbeitsgemeinschaft aufgeldst.
Hermann Frey entwickelt fortan sein Biiro alleine weiter,
und er hat auch so Erfolg. In den 50er- und 60et-Jahren baut
er markante Gebdude wie den ehemaligen Geschiftssitz
der Kleider-Frey-Gruppe in Wangen, die Wohniiberbauung
an der Gartenstrasse und das Bannfeldschulhaus in Olten
sowie diverse weitere Schulhduser in verschiedenen Gemein-
den der Umgebung. 1966 folgt die neue Spitalanlage beim
Kantonsspital Olten. Heute, also rund 40 Jahre spiter, fithren
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Plan eines Einfamilienhauses in St. Gallen, gezeichnet 1907 von Emil Frey
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seine Enkel Thomas und Daniel diese Arbeit fort: Sie haben
jiingst den Auftrag fiir die Bauleitung am Neubau des
Bettenhauses im Kantonsspital Olten erhalten.

1970 iibernimmt der Sohn von Hermann Frey, Hans Georg
Frey, in der dritten Generation die Geschiftsleitung des
Axchitekturbiiros. In den folgenden Jahren realisiert er mit
seinem Team Bauten wie die Kartonfabrik in Niedergdsgen,
das Movenpick Hotel in Egerkingen, die Uberdachung
der Eishalle Kleinholz oder das Ausbildungszentrum des
Schweizerischen Spenglermeister- und Installateurverban-
des in Lostorf. Und auch spezielle Bauprojekte wie das
Hotel Sonesta in Heliopolis bei Kairo (Agypten) kann Hans
Georg Frey verwirklichen. 1994 griindet er zusammen mit
seinen Schnen Thomas und Daniel die H. G. Frey AG. Mit
ihrer Ausbildung und den in anderen Biiros (beispielsweise
Karl Steiner AG, Ziirich) gemachten Erfahrungen sind die
beiden Briider bestens qualifiziert, um dem Familienunter-
nehmen zusitzlichen Schub zu verleihen. Das Unternehmen
wird in der Folge laufend modernisiert und wichst konti-
nuierlich weiter. 2001 iibernimmt die H. G. Frey AG das
ebenfalls in Olten ansissige Architekturbiiro H. R. Gmiin-
der AG. Fiir Thomas Frey hat dies eine besondere Bedeutung,
hat er doch in der neuen Tochterfirma seine Lehre gemacht
und kennt den Betrieb in- und auswendig.

Nach rund 10 Jahren gemeinsamer Unternehmertitigkeit
mit seinen Sohnen zieht sich der Patron der Firma, Hans
Georg Frey, 2005 aus der aktiven Geschiftsfithrung zuriick.
Ab jetzt wird das Biiro von seinen beiden Sohnen gemein-
sam geleitet. Die H.G. Frey AG dndert gleichzeitig mit
dem Besitzerwechsel ihren Namen in Frey | Architekten
und die Tochterfirma H.R. Gmiinder AG wird in Frey |
Immobilien umgetauft. Damit bringt auch die vierte Ge-
neration der Architektenfamilie Frey zum Ausdruck, dass
sie mit ihrem Namen fiir die Arbeiten des Unternehmens
biirgen will.

Zeitlose Spuren hinterlassen

Die architektonischen Spuren der Frey | Architekten sind
vielfiltig und gerade in unserer Region prigend. Sie haben
inder Stadt und der Region Olten, aber auch schweizweit,
unter anderem 57 Industriebauten, 39 Restaurants und
9 Hotels, 24 Schulhiuser sowie diverse Spitalbauten, Ge-
biude fiir das Gemeindewesen, Sportstitten, Briicken und
zahlreiche Einfamilien- und Mehrfamilienhduser geplant,
gebaut, saniert oder renoviert. Die Frey | Architekten pfle-
gen einen Stil der zeitlosen Formen, der Einfachheit und der
hohen Qualitit. Viele der Bauten von damals passen deshalb
auch heute noch ins Umgebungsbild und sind in einem
sehr guten Zustand.

Ganzheitliche Architektur

Die Planung und die Ausfiihrung von Bauaufgaben sind
seit jeher Kerngeschift des Oltner Architekturbiiros. In den
letzten Jahren hat sich das Unternehmen weiterentwickelt,
und heute gehoren die ganzheitliche Bauberatung und das
professionelle Projektmanagement ebenfalls zu seinen
Fertigkeiten. Zudem sind Expertisen, Objektbewertungen,

Badeanlage Schutzenmatte in Olten, geplant und gebaut
von Hermann Frey
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Oben: Ehemaliger Geschéftssitz der Kleider Frey-Gruppe in Olten
Unten: Einfache Formen und hohe Qualitat:
Wohnhaus an der Haldenstrasse in Olten
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Die Firmeninhaber beim Kantonsspital Olten

Land- und Liegenschaftsschatzungen sowie Machbarkeits-
studien erginzende Dienstleistungen, welche die Frey | Ar-
chitekten anbieten. Das Biiro wird nicht nur fiir Neubauten
zugezogen, sondern auch wenn ein bestehendes Gebiude
aus baulicher Sicht optimiert, saniert, renoviert oder um-
genutzt werden soll.

Personliche Architektur

Im Gesprich mit den beiden heutigen Firmeninhabern
Thomas und Daniel Frey wird eines schnell klar: Fiir sie
ist Architektur etwas ganz Personliches —und dies im dop-
pelten Sinne. Einerseits haben die beiden den Anspruch,
fiir ihre Kunden individuelle, eben personliche, auf die je-
weiligen Bediirfnisse angepasste Losungen zu finden. Jede
Kundensituation ist anders und jedes Projekt soll daher
massgeschneidert sein. Dies gilt sowohl fiir Bauten von
Privatpersonen oder Unternehmern als auch fiir Objekte
der offentlichen Hand oder von professionellen Bauinves-
toren. Deshalb ist fiir sie nicht nur die eigentliche Planungs-
arbeit, sondern auch das ausfiihrliche Beratungsgesprich

An der Zukunft bauen: Neue Gaubahnbricke Uiber die Aare in Olten
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bedeutsam. Zu verstehen, welche Bediirfnisse ein Kunde hat,
und daraus ein erfolgreiches Projekt zu gestalten, erachten
die beiden Architekten als besonderen Reiz ihrer Arbeit.
Letztlich ist fiir sie die Kundenzufriedenheit das entschei-
dende Mass fiir die Qualitit ihrer Arbeit. Thomas und Da-
niel Frey wollen deshalb selber regelmissig im direkten
Kundenkontakt und auf der Baustelle stehen. Auch dies
gehort fr sie zu einer personlichen Architekeur.

Die andere personliche Seite der Frey | Architekten ist die-
jenige gegen innen. Wer das Biiro an der Haldenstrasse 22
in Olten besucht, der spiirt ein offenes und kreatives Ar-
beitsklima. Hier wird Teamwork gross geschrieben. Von
den 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, darunter 3 Lehr-
linge, hat jeder seine besonderen Stirken, die sich im Team
optimal erginzen. Dies gibt dem Unternehmen die notige
Flexibilitit und befihigt es, auch gréssere Projekte durch-
zufithren. Ein teamorientierter Fithrungsstil, hohe Eigen-
verantwortung sowie eine moderne Personalpolitik sind
der Geschiftsleitung offensichtlich wichtig.

Bereit fiir die Zukunft

Thomas und Daniel Frey fiihren ihr Unternehmen mit viel
Uberzeugung und Leidenschaft. Sie wollen mit ihrer Atr-
beit den persénlichen Ideen ihrer Kunden ein raumliches
Gesicht geben und einen hohen Nutzen schaffen — dies
ganz im Sinne ihrer Unternehmenstradition. Die beiden
Inhaber sind sich bewusst, dass sich ihr Architekturbiiro
immer wieder an Verdnderungen im Umfeld anpassen muss.
Fiir das zukunftsorientierte Unternehmen ist dies kein Pro-
blem. Schliesslich ist die Firma mit der Haltung, sich stets
weiterzuentwickeln, 75-jahrig geworden. Auch kiinftig wird
viel in die Weiterbildung der Mitarbeitenden investiert
und deren Eigeninitiative gefordert. Aber auch die eigene
Infrastruktur soll laufend modernisiert werden —als Néchs-
tes steht ein Umbau der Biirordumlichkeiten an. Das Ar-
chitekturbiiro will seine Dienstleistungen weiter ausbauen.
Insbesondere soll das Geschiftsfeld Frey | Immobilien in
den nichsten Jahren zusitzlich wachsen. «Wir sind bereit,
die Geschichte unseres Unternehmens weiterzuschreiben»,
sagen Thomas und Daniel Frey optimistisch, und man
glaubt es ihnen.

(Modell)



	75 Jahre Frey Architekten : Porträt des Oltner Architekturbüros Frey I Architekten

